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Digitale Diktatur – Personalausweis verschmilzt mit Impf-Pass – Teil 1 

 

Das Folgende wird die Freiheit der Menschen MASSIV beeinflussen. Die Puzzle-Teile, 

die man durch nachstehende Informationen zusammensetzen kann, zeigen ein 

immer deutlicheres Bild. 
 

Am 7. Januar 2022 wurde von einem Insider enthüllt, was beim Impf-Pass eigentlich 

wirklich beabsichtigt ist. Ich kann Dir garantieren, dass es Dir, wenn Du das liest – so 

wie es bei mir der Fall war – buchstäblich den Atem verschlagen wird. 
 

Kathrin König, die Chefin des Betreiber-Unternehmens der Luca_App, welche 

mittlerweile 40 Millionen Mal genutzt und heruntergeladen wurde – eine 

unvorstellbar hohe Zahl – sagt, dass der Impf-Pass mit dem Personalausweis 

zusammengefasst werden soll und das nicht bloß vorübergehend, sondern 

DAUERHAFT. 
 

Das bedeutet: Man geht jetzt in die OFFENSIVE.   
 

Die Luca-App wird genutzt, um sich durch Einscannen Zugang zu einem Restaurant 

oder zu sonstigen Örtlichkeiten zu verschaffen. Aber dadurch kann der Nutzer 

nachverfolgt werden. Dazu gab es schon einige Skandale in den Medien. Aber dazu 

später mehr. 
 

Wörtlich sagte Patrick Henning, der Chef des Unternehmen, welches die Luca-App 

auf den Markt gebracht hat, Folgendes: 
 

„Wir wollen den Prozess der Prüfung von Nachweisen für Restaurants und 

Veranstalter vereinfachen. Seit einiger Zeit muss man zusätzlich zum Impf- oder 

Genesenen-Ausweis auch den Personalausweis oder Reise-Pass vorzeigen. Das 

wollen wir in Luca einfach zusammenführen. Dann muss man vielleicht bald nur 

noch sein Handy zeigen. Und ich gehe davon aus, dass es diese ganzen 

Anforderungen noch ein paar Jahre geben wird.“ 

 

Um irgendwo Einlass zu bekommen, muss man also in Zukunft den Personalausweis, 

der mit dem digitalen Impf-Pass gekoppelt ist, vorzeigen. Menschen, die keinen 

digitalen Impf-Pass besitzen, sind in diesem neuen globalen System gar nicht mehr 

eingeplant. 
 

Im Klartext heißt das: Man will die Menschen Jahr für Jahr und Schritt für Schritt 



näher an die digitale Identität bringen. Darum geht es in der Neuen Weltordnung 

wirklich. Man will also analoge Impf-Nachweise abschaffen. Das gelbe Impf-Büchlein 

werden die Menschen in Zukunft wegwerfen können. 
 

Die Begründung dafür, die dann in den Medien kommuniziert werden wird, ist jetzt 

schon ganz klar ersichtlich: „Man will dadurch Verbrechern und Kriminellen keine 

Gelegenheit mehr geben, Impf-Ausweise zu fälschen“. Der Staat wird dann von jeder 

Person mit einem digitalen Impf-Pass und integriertem Personalausweis JEDERZEIT 

wissen, in welchem Restaurant sie isst, wo sie zum Einkaufen hingeht, mit wem sie 

ihre Zeit verbringt. Doch die Menschen scheinen offensichtlich kein Problem damit zu 

haben, dass der Staat alles über sie weiß. 
 

War das eine Einzelaussage von Patrick Heinning? Nein. Denn dazu braucht man sich 

nur die Webseite des Rüstungskonzerns Thales_Group anzuschauen,  wo man die 

Vorgehensweise der ganzen Agenda sehen kann. 
 

Dazu schrieb der Autor des Buches „Endspiel des Kapitalismus – Wie die Konzerne die 

Macht übernahmen und wie wir sie zurückholen“ und „Handelsblatt“-Journalist 

Norbert Häring am 16.August 2021 Folgendes (https://norberthaering.de/die-

regenten-der-welt/thales/): 
 

„Rüstungskonzern 'Thales' erläutert strategischen Zweck der Impf-Privilegien und -

Pässe 

 

'Thales', der Rüstungskonzern, der auch eine Digitale-Identitäts-Sparte hat, 

bezeichnet den digitalen Impf-Pass und die Notwendigkeit, ihn überall vorzuzeigen zu 

MÜSSEN, als Wegbereiter für UNIVERSELLE mobil-digitale Identitäts-Nachweise. 

Damit bestätigt 'Thales' meine Analyse und meine schlimmsten Befürchtungen. 
 

Unter der (übersetzten) Überschrift „Wie digitale ID-Identifikation Bürgern helfen 

kann, staatliche Dienste von überall in Anspruch zu nehmen,“ schreibt die für das 

Digital Identity Services Portfolio des Rüstungskonzerns Thales zuständige Kristel 

Teyras: 
 

'So genannte digitale Impfpässe werden eine Schlüsselrolle dabei spielen, den 
Bürgern zu ermöglichen, sämtliche Dienste in Anspruch zu nehmen, und werden 
als Wegbereiter für das Ausrollen mobiler digitaler Identitätsnachweise fungieren. 
 

Die Pandemie hat als Katalysator für einen umfassenden Wandel im 
Konsumentenverhalten gewirkt, hin zur weitreichenden Digitalisierung von 
öffentlichen und privaten Dienstleistungen. 
Auch wenn wir allmählich zur Normalität zurückkehren, dürfte die Digitalisierung 
der Dienstleistungen weiter zunehmen. Dies ist zum Teil darauf zurückzuführen, 



dass Regierungen AUF DER GANZEN WELT von ihren Bürgerinnen und Bürgern 
verlangen, digitale Gesundheitspässe mit sich zu führen, um nachzuweisen, dass 
sie doppelt geimpft sind oder einen negativen Test haben, bevor sie bestimmte 
Dienstleistungen in Anspruch nehmen können.' 
 

Dann wird auf „eines der größten digitalen Identitätsprojekte aller 

Zeiten“ hingewiesen, das die EU mit dem Projekt einer europaweiten digitalen 

Identität angestoßen habe. 

 
'Der Ehrgeiz ist gewaltig, sowohl in Bezug auf den Umfang – da diese 
Digitalisierung dann für ALLE EU-Mitgliedstaaten gilt – als auch in Bezug auf die 
Befugnisse, die sie den Bürgerinnen und Bürgern im gesamten Block einräumen 
würde. Zum ersten Mal könnten die Bürgerinnen und Bürger von ihrem Telefon aus 
eine europäische digitale Identitäts-Brieftasche nutzen, die ihnen Zugang zu 
Dienstleistungen in jeder Region Europas verschafft.' 
 

Wollten wir die Schönfärberei herausnehmen und die Funktion der digitalen 

Identitätsnachweise in Einklang bringen mit der ihres 'Vorläufers' oder 

'Wegbereiters', des digitalen Impf-Passes, so müssten wir nur das kleine Wörtchen 

'KÖNNTEN' durch 'MÜSSEN' ersetzen Dann erhielten wir: 
 

Zum ersten Mal MÜSSEN dann die Bürgerinnen und Bürger von ihrem Telefon aus 
eine digitale Identität vorweisen, um Zugang zu allen möglichen Dienstleistungen 
zu bekommen. 
 

So sieht’s aus. Um das voranzutreiben fördern die mächtigen Stiftungen des Silicon 

Valley und der Wall Street, sowie Weltbank und Weltwährungsfonds seit langem 

Mega-Regierungs-Datenbanken mit biometrisch-digitalen Identitätsnummern ALLER 

Bürger, im Vorreiter Indien und seither in vielen anderen Ländern. 
 

Dafür haben sie auch, zusammen mit dem Weltwirtschaftsforum, Initiativen und 
Institute gegründet, wie ID2020. The Commons Project (Common Pass) und die 
Vaccination Credential Initiative, und dafür entwickeln sie seit vielen Jahren 
Szenarien für einen Übergang zum autoritären Regieren über eingeschüchterte 
Bürger, die sich willig der totalen Kontrolle unterwerfen, um dafür Sicherheit zu 
bekommen, mit Namen wie 'Lock Step' (Gleichschritt) oder 'Lone Wolves' (Einsame 
Wölfe). 
 

 

Bezahlen nur noch mit Regierungs-Segen 

 

Die Dienste, für deren Nutzung man seine Identität digital nachweisen und seine 

Daten preisgeben muss, schließen auch den ZAHLUNGSVERKEHR ein. In den Worten 



der 'Thales'-Expertin: 

 

'Richtig spannend wird es, wenn man erkennt, dass die Brieftasche sowohl 
digitalisierte Identitäts- als auch Zahlungs-Nachweise enthalten kann. So könnte 
man zum Beispiel die Kaution für eine neue Wohnung oder einen fälligen 
Bußgeldbescheid direkt vom Smartphone aus bezahlen.' 
 

Man braucht hier wieder nur das 'KÖNNTE' durch ein 'MUSS' ersetzen, um das 

Potential zu erkennen. Die gleichen Organisationen, die die biometrisch-digitale 

Identität vorantreiben, treiben auch die Beseitigung der Möglichkeit des Barzahlens 

voran. 

 

Nicht ganz zufällig hat die EU parallel zum Projekt der digitalen Identität auch 

beschlossen, ein Verbot von Barzahlungen über 10.000 Euro einzuführen, eine 

Obergrenze an deren Senkung bereits vor Einführung gearbeitet wird. 
 

Wenn Bargeldnutzung vollends kriminalisiert ist, werden die Daten, die die Bank 
über uns führt, die jahrzehntelang aufbewahrt und laufend durchforstet werden, 
zum detaillierten digitalen Logbuch unseres gesamten Lebens. 
 
Und alle Menschen werden total vom Wohlwollen der Regierungen abhängig sein. 
Denn wer einen Sperrvermerk an seine digitale Identität geheftet bekommt, kann 
nichts mehr bezahlen und somit fast nichts mehr selbständig tun. 
 

Diesen Sperrvermerk kann, neben der jeweiligen Regierung, fast weltweit auch die 

US-Regierung setzen, da alle international tätigen Banken aufgrund der 

Weltwährungsfunktion des Dollars auf die Erlaubnis angewiesen sind, in Dollar zu 

handeln. Deshalb trauen sie sich nicht, Sanktions-Anordnungen aus Washington zu 

ignorieren und Geschäfte mit sanktionierten Personen, Unternehmen oder Ländern 

zu machen. Aus diesem Grund ist sogar schon die Bundesbank gegenüber iranischen 

Banken vertragsbrüchig geworden, nur um die US-Regierung nicht zu verärgern, die 

sich gerade entschieden hatte, das Atom-Abkommen mit dem Iran aufzukündigen. 

 

'Thales' hat auch am 29. Juni 2021 schon getitelt: 

 

'Covid-19-Gesundheitspässe können die Tür für eine Revolution der digitalen 
Identität aufstoßen.' 
 

In dem Beitrag für die Regierungskunden des Unternehmens werden diese 

aufgefordert, 'die Pandemie als Gelegenheit zu begreifen, eine Plattform für eine 

ambitioniertere Digitalisierung ihrer Identitäts- und Gesundheits-Nachweise zu 

schaffen.' 

 



Und weiter: 

 
'Um den Übergang von kurzfristiger Krisen-Bewältigung zu ambitionierter 
Neugestaltung der Versorgung mit öffentlichen Dienstleistungen zu gestalten, kann 
der Gesundheits-Pass zu einer umfassenden und mächtigen ID/Gesundheits-
Brieftasche (wallet) ausgebaut werden. Besonders bedeutsam ist, dass diese einen 
sicheren und intuitiven Smartphone-basierten Standort für eine Vielzahl von 
Identitäts- und Gesundheits-Nachweisen bietet.' 
 

Wie weit das gehen soll, jedem Menschen eine ID-Nummer zu verpassen und all 

seine persönlichen Daten in der gleichen Mega-Datenbank zu speichern und wie 

wenig Freiwilligkeit das in Wahrheit für jeden Einzelnen beinhaltet, zeigt sich hier: 

 

'Im Gesundheitswesen können vorausschauende Ministerien nicht nur Impf-
Zeugnisse, sondern auch allgemeine Gesundheits- und Versicherungs-Nachweise 
sowie Spender-Ausweise digitalisieren. Eine vertrauenswürdige Online-
Authentifizierung öffnet auch die Tür zu effizienten und benutzerfreundlichen 
Diensten wie elektronischen Rezepten und der sicheren, nutzer-gesteuerten 
Weitergabe von Gesundheits-Daten. 
 
In ähnlicher Weise können Ministerien, die für Reise-Ausweise zuständig sind, die 
Brieftasche nutzen, um die Erstellung digitaler Begleit-Dokumente für physische 
Pässe zu erleichtern. Auf der Grundlage von ICAO-Standards werden diese 
digitalen Reise-Ausweise (DTCs) weltweit anerkannt und können alle 
vertrauenswürdigen Dokumente enthalten, die heute für grenzüberschreitende 
Reisen unerlässlich sind.' 
 

Ich habe bereits darüber geschrieben, dass das den nicht unerheblichen und 

durchaus beabsichtigten Nebeneffekt haben kann, dass die Plattform-Konzerne aus 

dem Silicon Valley zu Weltpass-Behörden werden. 

Als besonderes Bonbon stellt 'Thales' den Regierungen noch in Aussicht, dass sie 

das nutzen können, um ihren Bürgern ganz direkt sagen zu können, was sie zu tun 

und zu lassen haben: 

 

'Die Pandemie hat auch den Wert von sofortigen und effektiven Botschaften von 
öffentlichen Institutionen gezeigt. Die Brieftasche (wallet) schafft einen direkten 
Kommunikationskanal zwischen Regierung und Bürger über das universell 
verbreitete Smartphone.' 
 

'1984' rückt immer näher. 



 
Bill Gates und die Rockefeller Stiftung wussten Bescheid 
 

Bereits am 24. März 2020 kündigte der vielleicht mächtigste Mann der Welt, Bill 
Gates, in einem so genannten 'TED-Talk' an, dass man demnächst einen digitalen 
Impfpass brauchen werde, um zu reisen. Das war damals noch unerhört, der 

entsprechende Satz wurde aus dem mehr als acht Millionen Mal gesehenen Video 

entfernt. 

 
Bill Gates war von 'TED'-Moderator Chris Anderson unter dem Titel 'Wie wir auf die 

Coronavius-Pandemie reagieren müssen' befragt worden und ließ sich in gewohnt 

gelassener Machtpose darüber aus, was 'wir' tun müssen. Er sagte dabei unter 

anderem 

 
'Schlussendlich werden wir ein ZERTIFIKAT für die brauchen, die entweder genesen 
oder geimpft sind, weil wir nicht wollen, dass Menschen beliebig durch die Welt 
reisen, in der es Länder gibt, die es (das Virus) leider nicht unter Kontrolle haben. 
Man will diesen Menschen nicht komplett die Möglichkeit nehmen, zu reisen und 
zurückzukommen.' 
 

Das war wohlgemerkt ganz am Anfang der Pandemie, etwa acht Monate BEVOR der 

erste Impfstoff zugelassen wurde. Und dann kam der doppelt interessante Satz von 

Bill Gates: 

 

'Deshalb wird es schließlich eine Art DIGITALEN IMMUNITÄTS-BELEG geben, der die 
GLOBALE Öffnung der Grenzen ermöglichen wird.' 
 

Im offiziellen TED-Video wurde dieser eine Satz (bei Minute 34:27) um den 31. März 

2020 herausgeschnitten. Er war danach noch in der etwas längeren 

Ursprungsversion des Videos enthalten (Minute 39:22), die jemand online gestellt 

hatte, solange bis der YouTube-Account des Betreffenden gelöscht wurde. (Als ich 

am 11. April 2020 zum ersten Mal darüber schrieb, war die Langversion mit dem 

zensierten Satz noch zugänglich.) 

 
Die Rockefeller-Stiftung schrieb zur gleichen Zeit, in einem im April 2020 

veröffentlichten Positionspapier zur Pandemie-Strategie: 

 
'Eine global einheitliche Identifikations-Nummer für jeden soll unter dem Namen 
'eindeutige Patienten-Identifikations-Nummer' eingeführt werden. Der Infektions-
Status MUSS für die Teilnahme an vielen sozialen Aktivitäten bekannt sein.' 
 

Dass Gates und die Rockefeller Stiftung schon so früh in der Pandemie wussten, wo 



es hinlaufen würde, ist weniger ihren hellseherischen Fähigkeiten geschuldet, als 

ihrem Einfluss, der es ihnen ermöglicht, das zu erreichen, was sie wollen. Immerhin 

arbeiten sie im Rahmen von ID2020 an dem erklärten Ziel, bis 2030 jedem 

Erdenbürger eine biometrisch unterlegte digitale Identität zu verpassen. 

 
Wer dabei mitmacht, macht sich schuldig 
 

Die Verantwortlichen bei Fußballvereinen wie 'Borussia Dortmund' oder '1.FC Köln', 

die ihre ungeimpften Fans aussperren, handeln nicht nur schäbig, diesen 

langjährigen Fans gegenüber. Sie machen sich zu Komplizen des Umbaus unserer 

freiheitlichen Gesellschaft in einen Kontroll- und Überwachungsstaat. 

 

Dasselbe gilt für Hoteliers und Club-Betreiber, die zur Linderung ihrer eigenen 

wirtschaftlichen Not Menschen diskriminieren, die sich entschieden haben, dass 

ihnen das Risiko eines im Schnellverfahren entwickelten und genehmigten, völlig 

neuartigen Impfstoffs zu groß ist. Sie lassen es zu und befördern, dass die Regierung 

nach dem bewährten Teile-und-herrsche-Prinzip die Menschen gegeneinander 

ausspielt. 

 

Und auch die Geimpften, die wegschauen oder es sogar gut finden, wenn ihre 
ungeimpften Mitmenschen diskriminiert und gemobbt werden, sollten sich klar 
machen, dass sie gemeinsam mit diesen in einigen Jahren in der gleichen 
umfassend kontrollierten, autoritär regierten Gesellschaft leben werden, wenn es 
keinen Widerstand gegen dieses Treiben gibt.“ 

 

FORTSETZUNG FOLGT 

 

Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 

 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache 


